
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

 

1. Unsere Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich; entgegen-
stehende oder von unseren Geschäftsbedingungen abweichende 
Bedingungen des Kunden oder abweichende Bedingungen des 
Leistungserbringers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir haben 
ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt. Unsere Ge-
schäftsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von unseren Geschäftsbedingungen 
abweichender Bedingungen des Kunden die Leistung an ihn 
vorbehaltlos erbringen oder in Kenntnis entgegenstehender oder 
von unseren Geschäftsbedingungen abweichender Bedingungen 
des Leistungserbringers die Leistung vorbehaltlos entgegenneh-
men. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten sowohl 
gegenüber Verbrauchern als auch gegenüber Unternehmern, es 
sei denn, in der jeweiligen Klausel wird eine Differenzierung vorge-
nommen.  

In Prospekten, Anzeigen und anderem Werbematerial enthaltene 
Angebote und Preisangaben sind freibleibend und unverbindlich.  

2. Die Bestellung des Kunden stellt ein bindendes Angebot dar, 
welches wir innerhalb von zwei  Wochen durch Übersendung einer 
Auftragsbestätigung oder durch Ausführung der Arbeiten und 
gegebenenfalls Übernahme des Werkes bzw. durch Lieferung der 
Ware annehmen können. Vorher abgegebene Angebote oder 
Kostenvoranschläge durch uns sind freibleibend.  

Alle in unseren Angeboten und/oder Kostenvoranschlägen genann-
ten Maße stellen nur die annähernd ermittelten Werte dar. Die den 
Abrechnungen zugrundezulegenden endgültigen Maße richten sich 
nach den durch Aufmaß festzustellenden tatsächlich ausgeführten 
Lieferungen und Leistungen, bei Stundenlohnarbeiten nach den 
tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden.  

An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unter-
lagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt 
auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als vertraulich be-
zeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Auftragge-
ber unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung.  

3. Maßgeblich sind die im Vertrag vereinbarten Preise. Preiserhö-
hungen sind möglich, wenn sich nach Vertragsabschluss bestimm-
te Erschwernisse für unsere Leistungserbringung ergeben, die uns 
vor Angebotsabgabe nicht schriftlich mitgeteilt worden sind. Solche 
Erschwernisse können u.a. sein die fehlerhafte Angabe von 
Blendrahmenaußenmaßen oder Maßänderungen, die durch den 
Kunden verursacht wurden.  

Die Gesamtvergütung (ggfs. nach Abzug geleisteter Teilzahlung) 
ist nach Abnahme bzw. Lieferung innerhalb von 10 Tagen und 
ohne Skontoabzug zu zahlen, sofern nichts anderes vereinbart ist. 
Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des 
Zahlungsverzugs.  

Eine Aufrechnung durch den Kunden ist nur zulässig, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von 
uns anerkannt sind. Soweit der Kunde Unternehmer ist, ist ein 
Zurückbehaltungsrecht ausgeschlossen, es sei denn, die Gegen-
forderung des Auftraggebers stammt aus demselben Vertragsver-
hältnis und ist unbestritten oder rechtskräftig festgestellt.  

4. Sind von uns Ausführungs- bzw. Fertigstellungsfristen oder 
Lieferfristen angegeben und zur Grundlage für die Auftragsertei-
lung gemacht worden, verlängern sich solche Fristen bei Streik und 
in Fällen höherer Gewalt, und zwar für die Dauer der Verzögerung. 
Das Gleiche gilt, wenn der Kunde etwaige Mitwirkungspflichten 
nicht erfüllt.  

Sollten wir eine Lieferfrist nicht einhalten, so hat uns der Kunde 
eine angemessene Nachfrist zu setzen, die in jedem Fall zwei 
Wochen nicht unterschreiten darf. 

5. Für etwaige Mängel leisten wir nach unserer Wahl Gewähr durch 
Nachbesserung oder Neuherstellung. Sofern wir die Erfüllung 
ernsthaft und endgültig verweigern oder wir die Beseitigung des 
Mangels um Nacherfüllung wegen unverhältnismäßiger Kosten 
verweigern oder diese objektiv fehlgeschlagen ist, kann der Auf-
traggeber nach seiner Wahl nur Herabsetzung der Vergütung, d.h. 
Minderung oder Rückgängigmachung des Vertrages verlangen. 
Für die Verjährung der gerechtfertigten Mängelansprüche gilt § 
434a BGB. Danach verjähren die Ansprüche in 5 Jahren.  

Garantien im Rechtssinne erhält der Auftraggeber durch uns nicht. 
Für Schadensersatzansprüche wegen eines Mangels gilt § 6.  

6. Unsere Haftung für vertragliche Pflichtverletzungen sowie aus 
Delikt ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Dies gilt 
nicht bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit des Kun-
den, Ansprüchen wegen Verletzung von Kardinalpflichten, d.h. von 
Pflichten, die sich aus der Natur des Vertrages ergeben oder bei 
deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet ist 
sowie den Ersatz von Verzugsschäden (§ 286 BGB). Insoweit 
haften wir für jeden Grad des Verschuldens.  

Der vorgenannte Haftungsausschluss gilt ebenfalls für leicht 
fahrlässige Pflichtverletzungen unserer Erfüllungsgehilfen.  

Soweit eine Haftung für Schäden, die nicht auf der Verletzung von 
Leben, Körper oder Gesundheit des Auftraggebers beruhen, für 
leichte Fahrlässigkeit nicht ausgeschlossen ist, verjähren derartige 
Ansprüche innerhalb eines Jahres beginnend mit der Entstehung 
des Anspruches. Dies gilt nicht für Schäden aufgrund eines Man-
gels des hergestellten Werkes. Derartige Ansprüche verjähren in 
fünf Jahren.  

Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen 
oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönli-
che Schadensersatzverpflichtung unserer Angestellten, Arbeitneh-
mer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.  

7. Bei Verträgen mit Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum 
an den von uns gelieferten Materialien bis zur vollständigen Zah-
lung der Vergütung vor.  

Ist der Auftraggeber Unternehmer, behalten wir uns das Eigentum 
an den von uns gelieferten Materialien bis zur vollständigen Beglei-
chung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung 
vor.  

Werden Eigentumsvorbehaltsgegenstände als wesentliche Be-
standteile in das Grundstück/Gebäude des Auftraggebers einge-
baut, so tritt der Auftraggeber schon jetzt die aus einer etwaigen 
Veräußerung des Grundstücks oder von Grundstücksrechten 
entstehenden Forderungen iHd. Rechnungswerts der Eigentums-
vorbehaltsgegenstände mit allen Nebenrechten an uns ab.  

8. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die der Kunde 
oder Leistungserbringer gegenüber uns oder einem Dritten abzu-
geben hat, bedürfen der Schriftform.  

Mündliche Zusagen durch unsere Vertreter oder sonstige Hilfsper-
sonen bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch uns.  

9. Soweit sich aus dem Vertrag nichts anderes ergibt, ist Erfül-
lungs- und Zahlungsort unser Geschäftssitz. Die gesetzlichen 
Regelungen über die Gerichtsstände bleiben unberührt.  

Falls der Kunde eine bestätigte Bestellung storniert, können wir 10 
Prozent des Auftragswertes/Verkaufspreises für die durch die 
Bearbeitung des Auftrages entstandenen Kosten und für den 
entgangenen Gewinn fordern. Dem Kunden ist es jedoch gestattet 
nachzuweisen, dass ein geringerer oder gar kein Schaden ent-
standen ist. Für jede Mahnung nach Verzugseintritt können wir 
5,00 Euro als Auslagenersatz verlangen. Die sich aus dem Vertrag 
für uns ergebenen Rechte und Pflichten dürfen nur mit unserer 
ausdrücklichen Zustimmung auf Dritte übertragen werden.  

Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist Gerichts-
stand für sämtliche Streitigkeiten aus diesem Vertrag Braun-
schweig. Wir sind auch berechtigt, den Kunden an seinem Allge-
meinen Gerichtsstand zu verklagen.  

Sollte eine oder mehrere Bestimmungen unwirksam sein oder 
werden, so soll die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen da-
durch nicht beeinträchtigt werden. Die Vertragsparteien sind 
verpflichtet, die unwirksame Klausel durch eine solche zu ersetzen, 
die der unwirksamen Klausel möglichst nahe kommt und wirksam 
ist.  


